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Zu unserem Titelbild

Als Adolf Franz Freiherr von
Knigge vor gut zweihundert
Jahren sein Handbuch über
Verhaltensregeln — den sogenannten

Knigge — schrieb, hat er
sicher nicht gewusst, wie schnell-
lebig unsere heutige Zeit ist.
Daher war es also an der Zeit,
sein Werk zu aktualisieren. So

stellt sich z.B. die Frage, ob man
als Herr der Dame beim
Treppensteigen den Vortritt gewährt,

gar nicht mehr. Wichtig ist heute

vielmehr, wie man als erster in
den Lift hineinkommt und —

vor allem — wie man als erster
wieder herauskommt. Auch bei
den Tischsitten hat sich die
Problematik verlagert. Heute stellt
sich nicht mehr die Frage «Welche

Gabel nehme ich zur
Vorspeise?», sondern «Wie entsorge
ich das Verpackungsmaterial
meines Hamburgers?» Fragen
zur Kleiderordnung sind dagegen

nach wievor sehr aktuell, die

Antworten aber bleiben
umstritten. Sollten Sie sich dem
Diktat dieser Ordnung
allerdings widersetzen, dann tun
Sie dies — wie unser Herr auf
dem Titelbild — bitte mit aller

Konsequenz...
(T itelbild:Jürg Furrer)

In dieser Nummer

Markus Rohner:

Der Bundesrat au! Einkaufstour
Als vor kurzem neue Staatskarossen für die Nation
gekauft werden mussten, liessen es sich sechs von sieben
Bundesräten nicht nehmen, höchstpersönlich jenen
Wagen auszusuchen, mit dem sie in Zukunft fahren
oder gefahren werden. Da stellt sich doch die Frage,
wer eigentlich den Staat regiert, wenn die hohen Herren

aufEinkaufstour sind. (Seite 16)

Beat Balzli:

Prinzessin Caroline und der
verstrahlte Frosch

Prinzessin Caroline hatte von Marbella, von Hummer
und Champagner einfach die Nase voll. Sie wollte
nicht mehr von irgendwelchen Presseleuten 24 Stunden

am Tag verfolgt werden. Also flog sie für ein paar
partyfreie Tage in die USA. Und diese Reise hätte auch
ein Happy-End haben können, wenn da nicht dieser
verstrahlte Frosch gewesen wäre. (Seite 22)

Ian David Marsden:

Der aktualisierte Knigge...
Verbote, die heute noch als ganz normal und durchaus

zeitgemäss empfunden werden, haben ab Mitte der

neunziger Jahre ausgedient. Das Rauchen wird eine
Renaissance erleben, und sogar das Tragen von Pelzen

wird wieder topaktuell und legitim sein. Stellen Sie

sich schon jetzt auf diese Veränderungen ein, und

nutzen S/eden Informationsvorsprung. (Seite 30)
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